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Verbandsgemeindeausscheid:
Eichstedt wird Gesamtsieger
und Kampf um Wanderpokal
im nächsten Jahr spannend

Auf die Pokale waren beiden Mannschaften stolz

Jugend beim Löschangriff

Reisen ohne Dach war an diesem Tag eine gute Entscheidung

Behrendorf läuft zum Wanderpokal

Siehe Seiten 6/7
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Frau Sommer, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: am 4. und 18. September
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 2. September von 17.00 bis
18.00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910
■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck

Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak            -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Dietrich -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24
Frau Fleschner -971-25
Herr Deutsch -971-23

Kulturförderverein „Östliche Altmark“ e.V.

Sitz: Hauptstraße 14, 39596 Altenzaun
Tel.: 039394-81356 (B. Ruhbaum)

Der Kulturförderverein „Östliche Altmark“ e.V. läd herzlich ein

zum Sommerkonzert mit der „Brass-Band-Stendalia“ am

Sonntag, dem 1. September, um 16:00 Uhr

in der Kirchenruine Käcklitz.

Eintritt:  5,00 €

Sommerkonzert
in der Kirchenruine Käcklitz

Wichtige Telefonnummern
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Datum Veranstalltung Ort
07. September Das Urstromland der Kliekener Aue Klieker
07. September gem. Angeln 06:00 Uhr E-km 400-402 Arneburg
08. September Tag des offenen Denkmals Arneburg
08. September Tag des offenen Denkmals, Werben

Biedermeiersommer
11. September Grünes Wochenende in Iden Iden

„Tag der offenen Türen für Landwirtschaft“
11. September Erntefest/ Herbstfest Seniorenheim Arneburg
15. September Gartenlandschaft Altmark: Nutz- und Ziergarten mit Schafweide Arneburg
15. September Gartenlandschaft Altmark: Deutsches Buchsbaumzentrum in der Altmark Iden
15. September Arneburger Elblauf Arneburg
17. September Kaffeklatsch Gaststätte Hoppe Hohenberg-Krusemark
20. September 4. Plum-Mus-Fest Goldbeck
21. September
21. September Spielzeug- und Kleiderbörse Arneburg
27. September/13. Oktober Tag der Region Havelberg

Sie zeigt Alternative zum Trend d. Globalisierung
28. September Zum Tag der Regionen (Herbstfest) 11:00-16:00 Uhr Havelberg
30. September Die große Fluthilfe Benefiz-Gala (ab 19:00 Uhr) Arneburg

Veranstaltungen für den Monat September
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Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisierten
Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine 4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei 3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine 3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete:   3,70 €/m² OG

Hansestadt Werben (Elbe) /
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
drei 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei 1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 3-R.-Whg.; ca. 62 m²,
Grundmiete: 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/9  – Erdgasheizung
drei 3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16 –
Erdgasheizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)
1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Stadt Arneburg
Breite Str. 9
!!!! Komplett sanierte Wohnung
in Arneburg (OG) !!!!
eine 2 R. Whg.; ca. 69 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m²
im OG (Laminat WZ,SZ)
eine 2 R. Whg.; ca. 50 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im EG

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 3,77 €/ m² (OG links)

Polkauer Str. 4
eine 2-R.-Whg.; ca. 36 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m² (OG mitte)
Klein Schwechten
eine 2-R.-Whg.; ca. 47 m²,
Grundmiete: 200,00 € (EG mitte)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkau-
tion in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt Werben
(Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit
04. und 18. September von 9 – 12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen können
Sie im Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der
Stadt Arneburg, Wohnungswesen, 39596 Ar-
neburg, Osterburger Str. 1(Industrie- und Ge-
werbepark) erhalten.

Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax:  039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de

lfd. Nummer Ort Straße Anzahl der Leerwohnungen Raumzahl Wohnfläche  Kaltm. €/m² Beheizung

1 Iden Neue Straße eine 1-R.-Whg. 29,73  4,20 € Fernwärme
2 Iden Neue Straße eine 2-R.-Whg. 45,47  4,09 € Fernwärme
3 Iden Neue Straße eine 3-R.-Whg. 59,02  4,00 € Fernwärme
4 Iden Neue Straße zwei 4-R.-Whg. 74,08  4,09 € Fernwärme
5 Iden Schmiedeweg eine 3-R.-Whg. 54,70  4,14 € Fernwärme
6 Iden An der Feldbreite eine 2-R.-Whg. 39,05  3,20 € Fernwärme

Interessenten melden sich bitte bei: Idener Gemeindewerk GmbH, Lindenstraße 17 a, 39606 Iden.
Tel.: 039390-81318
Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Wohnungsangebote
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Am Freitagabend legte Karlheinz
Schwerin den Pieper, mit welchem der
Eichstädter Wehrleiter zum Einsatz ge-
rufen wird, in den Dienstschrank. Dieser
wartet nun darauf, dass ihn ein neuer
Herr in Betrieb setzt.

„Ich hoffe, dass bald ein Nachfolger
diesen übernimmt, doch ich weiß, dass er
sich in Eichstedt sehr anstrengen muss“,
sagte der ausgeschiedene Wehrleiter.

Der  2. August 2013 wird den Florian-
jüngern und -senioren der Ortsfeuer-
wehr Eichstedt in langer Erinnerung blei-
ben: Der langjährige Wehrleiter der Orts-
feuerwehr Karlheinz Schwerin musste
kraft Gesetzes – er wurde vor kurzem
65 Jahre alt – von der Einsatzabteilung

in die Alters- und Ehrenabteilung über-
wechseln.

Karlheinz Schwerin hat durch sein En-
gagement, seine fachlichen Kenntnisse
und seine immerwährende Kamerad-
schaft die Entwicklung der Eichstedter
Wehr entscheidend geprägt.

1963 trat er in die Freiwillige Feuer-
wehr Eichstedt ein. Von Beginn an enga-
gierte er sich für den Feuerwehrsport.
So wurde er mehrmals Bezirksmeister
und nahm aktiv an den DDR-Meister-
schaften 1982 und 1986 teil.

Mitglied der Eichstedter Wehrleitung
wurde Schwerin 1975.

Im Jahr 1994 wählten ihn die Kamera-
dinnen und Kameraden zu ihrem Wehr-
leiter. Im Kreisfeuerwehrverband Sten-
dal leitet Karlheinz Schwerin die Fach-
gruppe Wettbewerb.

Überregional vertritt er die Kameraden
seit 2008 als Vorstandsmitglied im Lan-
desfeuerwehrverband und als gewähl-
ter Landeswettbewerbsleiter.

Ein Pieper
wartet auf seinen neuen Herrn

Der Pieper von Karlheiz Schwerin ist seit
Freitagabend herrenlos

Dank und Anerkennung von
Verbandsgemeindebürgermeister Eike Trumpf

1996 und 2012 nahm er als Kampf-
richter an den Gesamtdeutschen Meister-
schaften im Feuerwehrsport teil.

„Unvergessen werden mir meine inter-
nationalen Einsätze als Kampfrichter bei
den Olympiaden bleiben.

2009 war ich in Ostrava und in diesem
Jahr im französischen Mulhouse einer
von drei Kampfrichtern aus Sachsen-
Anhalt.“, schwärmt Karlheinz Schwerin.

Sein ehrenamtliches Engagement bei
der Freiwilligen Feuerwehr konnte  Karl-
heinz Schwerin auch zum Beruf ma-
chen: 1977 begann er bei der Berufsfeu-
erwehr des KKW Stendal seinen Dienst,
der ihn dann 1990 bis zu seiner Pensio-
nierung zur Berufsfeuerwehr Magde-
burg führte.

Verbandsgemeindebürgermeister Eike
Trumpf überreichte Oberbrandmeister
a.D. Schwerin eine Dankesurkunde der
Verbandsgemeinde.

Hier hatte Karlheinz Schwerin von Be-
ginn an am Aufbau der Verbandsgemein-
defeuerwehr als stellvertretender Ver-
bandsgemeindewehrleiter für Technik
großen Anteil.

Gemeindewehrleiter Ronny Hertel be-
danke sich auch in der Hoffnung, dass
Karlheinz Schwerin künftig als fachlicher
Berater der Gemeindewehr zur Seite
steht.

Friedrich Jahns, der mit Karlheinz
Schwerin 50 Jahre in der Feuerwehr ge-
kämpft hat, konnte bei seinen Dankes-
worten die eine oder andere Träne dann
doch nicht unterdrücken.

„Traurig macht es mich, dass wir das
Amt an keinen Wehrleiter übergeben
können“, sagte der sichtlich bewegte
Jahns.

Zunächst führt die Geschäfte der Eich-
stedter Ortsfeuerwehr Ricardo Schwe-

Ein sehr herzlicher Dank
von Friedrich Jahns

Fotos: Karsten Rottstädt

rin als stellvertretender Wehrleiter fort.
Karlheinz Schwerin ist auch weiterhin

ehrenamtlich im Einsatz.
So ist er als Bürgermeister der Gemein-

de Eichstedt an allen Tagen in der Ge-
meinde unterwegs.

Seit der Auflösung des Verbandsge-
meinderates wurde ihm das Amt des
Beauftragten angetragen und so hat er
jetzt die Aufgaben des Verbandsgemein-
derates inne.

Wenn im November ein neuer Ver-
bandsgemeinderat gewählt wird, so wird
Karlheinz Schwerin wieder zur Wahl
antreten: „In einem künftigen Verbands-
gemeinderat werde ich die Eichstedter
Interessen vertreten. Und die beginnen
bei den Finanzen und hören bei den Ki-
tas und den Feuerwehren auf!“

So wird er dann den Stab des Beauf-
tragten an den neuen Vorsitzenden des
Verbandsgemeinderates übergeben.

Karsten Rottstädt
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Am 3. August herrschte seit dem Mor-
gengrauen auf dem Rochauer Festplatz
rege Betriebsamkeit.

Die Mitglieder und Helfer der Ortsfeu-
erwehr Rochau hatten alle Hände voll
zu tun. In Erwartung tropischer Tempe-
raturen sollten die schweißtreibenden
Arbeiten schnell erledigt werden. Nun
wurde endlich der Verbandsgemeinde-
ausscheid durchgeführt. Eigentlich sollte
dieser im Juni mit der 775-Jahrfeier der
Gemeinde Rochau stattfinden. Doch das
Hochwasser hatte sich gegen die Flori-
ansjünger gestellt und der Ausscheid
wurde verschoben.

Nun bereiteten die Kameradinnen und
Kameraden um Wehrleiter Andreas
Quast den Wettkampf ein zweites Mal
vor. Gemeinsam mit Kameraden Stenda-
ler Wehren wurde der Ausscheid ge-
plant und durchgeführt. Wie in jedem
Jahr reisten die achtzehn Kampfrichter
aus allen Teilen des Landkreises Stendal
an, um die Einhaltung der ausgeschrie-
benen und herrschenden Regeln zu
überwachen.

Verbandsgemeindebürgermeister Eike
Trumpf eröffnete im Beisein von Kreis-
brandmeister Dr. Ringhard Friedich und
des Stendaler Stadtwehrleiters Michael
Geffers die Wettkämpfe, und wünschte
allen Teilnehmern maximale Erfolge. An-
getreten waren neun Männermann-
schaften, nämlich Behrendorf I , Behren-
dorf II, Borstel, Eichstedt, Peulingen, Ro-

Eichstedt Gesamtsieger,
Kampf um Wanderpokal spannend
Beim Verbandsgemeindeausscheid gab es alle Hände voll zu tun

Zur Eröffnung des Ausscheides meldet der Verbandsgemeindewehrleiter Ronny Hertel
die angetretenen Mannschaften an Verbandsgemeindebürgermeister Eike Trumpf

chau und Stendal. Die Jugendmann-
schaften stellten Goldbeck und Rochau.

Es wurde in folgenden Disziplinen ge-
kämpft: Löschangriff, Feuerwehrknoten-
kunde (Stiche und Bunde), Wissenstest.

Gesamtsieger wurde die Eichstedter
Mannschaft.

Sie erreichte in der Gesamtwertung
die besten Ergebnisse.

Im nächsten Jahr könnte es spannend
werden, wenn nämlich Eichstedt oder
Behrendorf I den Pokal erringen, dann
können sie ihn auch behalten. Wir wer-
den berichten.

Der Pokal für den Sieg beim Löschan-
griff ging nach Eichstedt. Die Mannschaft
trug den schnellsten Angriff in 22,15 s
vor.

Bei den Jugendmannschaften erran-
gen die Rochauer vor der Goldbecker
Mannschaft den ersten Platz. Besonders
herzlich wurde von allen Kameraden
aufgenommen, dass sich die Sieger bei
der Mannschaft aus Goldbeck für die ge-
zeigte Kameradschaft bedankten. Die
Mannschaft aus Rochau startete auch mit
Kräften der Jugendwehr aus Goldbeck.

Für den reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung im Org-Büro sorgten Dominic
Deutsch und Sebastian Sippert.In allen drei Disziplinen: Strahlender Eichstedter Gesamtsieger

Fotos: Karsten Rottstädt

Das Org-Büro der Verbandsgemeinde Was da wohl gesucht wird...
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Ergebnisse beim Kampf um den Wanderpokal des Verbandsgemeindebürgermeisters
Löschangriff:

Feuerwehr Lauf 1 Lauf 2 Gesamt Platz
Behrendorf I 23,04 s 23,88 s 46,92 s 1.
Behrendorf II 45,37 s 46,16 s 91,53 s 2.
Eichstedt (Altmark) 73,88 s 22,15 s 96,03 s 3.
Rochau - - - - 60,50 s - - - - 4.

Ergebnisse beim Wissenstest der Arneburg-Goldbecker Mannschaften

Feuerwehr Punkte Platz
Eichstedt (Altmark) 92 1.
Behrendorf II 85 (31 min) 2.
Lindtorf 82 3.
Behrendorf I 77 4.

Ergebnisse bei Stiche + Bunde (Feuerwehrknoten) Arneburg-Goldbeck

Feuerwehr Punkte Platz
Lindtorf 19 (190,6 s) 1.
Behrendorf II 18 2.
Behrendorf I 16 (123,1 s) 3.
Eichstedt (Altmark) 16 (190,2 s) 4.

Gesamtauswertung Wanderpokal (Löschangriff+Feuerwehrknoten+Wissenstest)
Arneburg-Goldbeck

Feuerwehr Gesamt Platz
Eichstedt (Altmark) 6 1.
Behrendorf II 7 2.
Behrendorf I 9 3.
Lindtorf 9 4.
Rochau 14 5.

Den Hunger der Kämpferinnen und
Kämpfer stillte eine köstliche Erbsensup-
pe mit Bockwurst, welche in der Oster-
burger Feuerwehrgulaschkanone anreis-
te. Ein eingespieltes Verpflegungsteam
sorgte dann dafür, dass keiner lange auf
sein Essen warten musste.

Die Auswertung und die Pokalüberga-
ben nahmen zum Schluss der Veranstal-
tung Verbandsgemeindewehrleiter Ron-
ny Hertel, der Stendaler Stadtwehrleiter
Michael Geffers, Ortswehrleiter Andreas
Quast, Jugendwart Sebastian Sippert
und Sachgebietsleiter Karsten Rottstädt
vor.

Damit war übrigens der Tag für die Ro-
chauer Wehr noch nicht zu Ende:

Am Nachmittag wurden sie zu einem
Feldbrand in den Raum Ballerstedt beor-
dert.

Karsten Rottstädt

Der Wanderpokal in Behrendorfer Hand

Kreisbrandmeister Dr. Friedrich mit einem
Geschenk für Karlheinz Schwerin

Auf alle Fragen die richtige Anwort
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■ Stadt Arneburg
02.09. Hans Deutschmann zum 74. Geburtstag
05.09. Ursula Grams zum 76. Geburtstag
05.09. Manfred Rupp zum 72. Geburtstag
06.09. Lieselotte Germer zum 87. Geburtstag
06.09. Brigitte Krause zum 74. Geburtstag
08.09. Walter Nirschberger zum 78. Geburtstag
08.09. Olga Stöhr zum 90. Geburtstag
09.09. Helmut Melchien zum 75. Geburtstag
09.09. Regina Mnich zum 79. Geburtstag
11.09. Heinz Falke zum 73. Geburtstag
11.09. Werner Radtke zum 76. Geburtstag
12.09. Ellen Bohnebeck zum 73. Geburtstag
13.09. Heinz Otto zum 73. Geburtstag
13.09. Bärbel Reitzammer zum 72. Geburtstag
14.09. Heinz Kölling zum 86. Geburtstag
14.09. Lieselotte Uecker zum 76. Geburtstag
15.09. Richard Rademacher zum 76. Geburtstag
16.09. Ingrid Arlt zum 73. Geburtstag
18.09. Helga Seidenschnur zum 75. Geburtstag
19.09. Rudolf Becker zum 80. Geburtstag
24.09. Karin Radtke zum 78. Geburtstag
26.09. Ingeborg Helbig zum 80. Geburtstag
26.09. Renate Waschke zum 70. Geburtstag

■ OT Beelitz
26.09. Hans Dignatz zum 79. Geburtstag
27.09. Margarete Herberg zum 78. Geburtstag

■ OT Dalchau
06.09. Brigitte Wöhlert zum 71. Geburtstag
15.09. Gerda Gabelt zum 73. Geburtstag
21.09. Briegitte Fehse zum 78. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt (Altmark)
07.09. Dietmar Fischer zum 77. Geburtstag
13.09. Klaus Kusserow zum 76. Geburtstag
13.09. Hans-Jürgen Meyer zum 73. Geburtstag
23.09. Rosa Matties zum 87. Geburtstag
27.09. Doris Rauch zum 75. Geburtstag

■ OT Baben
05.09. Dora Haucke zum 85. Geburtstag
11.09. Bernd Thater zum 75. Geburtstag
21.09. Jacob van Laar zum 77. Geburtstag
28.09. Hannelore Hönow zum 72. Geburtstag

■ OT Baumgarten
27.09. Friedrich Ostheeren zum 76. Geburtstag

■ OT Lindtorf
15.09. Karin Mnich zum 73. Geburtstag
17.09. Dieter Ohmenzetter zum 77. Geburtstag

■ OT Rindtorf
02.09. Brunhilde Bethge zum 75. Geburtstag
14.09. Ludowika Köhler zum 79. Geburtstag
22.09. Dr. Bernhard Bethge zum 75. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
03.09. Gerd Gagelmann zum 74. Geburtstag
05.09. Dora Geidies zum 88. Geburtstag

07.09. Brigitte Gretz zum 80. Geburtstag
08.09. Rosa-Marie Pallas zum 75. Geburtstag
12.09. Helmut Schulz zum 75. Geburtstag
15.09. Ruthard Grühn zum 70. Geburtstag
16.09. Nikolaus Hopf zum 70. Geburtstag
17.09. Hilde Zacharias zum 79. Geburtstag
18.09. Helmut Geidel zum 79. Geburtstag
21.09. Vera Feldt zum 79. Geburtstag
21.09. Horst Waschke zum 74. Geburtstag
22.09. Hartmut Przyborowski zum 74. Geburtstag
23.09. Ruth Garlipp zum 73. Geburtstag
23.09. Ruth Jödicke zum 81. Geburtstag

■ OT Bertkow
02.09. Irmgard Lindecke zum 81. Geburtstag
06.09. Benita Seide zum 73. Geburtstag
09.09. Erika Seide zum 72. Geburtstag
18.09. Edith Bonin zum 71. Geburtstag
18.09. Erika Treczoks zum 71. Geburtstag
26.09. Liselotte Graef zum 85. Geburtstag

■ OT Möllendorf
05.09. Karl Hünemörder zum 72. Geburtstag
30.09. Friedrich Mertens zum 77. Geburtstag

■ Hansestadt Werben (Elbe)
03.09. Günter Jaworski zum 73. Geburtstag
05.09. Kurt Joensson zum 75. Geburtstag
09.09. Elfriede Kintra zum 85. Geburtstag
10.09. Ingrid Lemme zum 72. Geburtstag
17.09. Karl-Heinz Joensson zum 82. Geburtstag
19.09. Helga Rauschenbach zum 78. Geburtstag
19.09. Klaus Sonnenberg zum 71. Geburtstag
21.09. Brigitte Rabe zum 82. Geburtstag
26.09. Erna Müller zum 83. Geburtstag
26.09. Günter Schnelle zum 78. Geburtstag

■ OT Behrendorf
12.09. Christa Brokop zum 71. Geburtstag

■ OT Berge
20.09. Inge Himburg zum 76. Geburtstag

■ OT Giesenslage
12.09. Brunhilde Mewes zum 86. Geburtstag
12.09. Lieselotte Muxfeldt zum 74. Geburtstag
15.09. Karin Dietzold zum 74. Geburtstag

■ OT Kolonie Neu-Werben
30.09. Hartmut Sobania zum 71. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
09.09. Fritz Storbeck zum 80. Geburtstag
17.09. Ilse Klitzing zum 79. Geburtstag
28.09. Reinhard Mock zum 77. Geburtstag
29.09. Marlis Krause zum 71. Geburtstag

■ OT Chausseehaus Hassel
04.09. Walter Dzyk zum 77. Geburtstag

■ OT Sanne
26.09. Kurt Tannhäuser zum 71. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück



Hallo Nachbarn • Ausgabe 9/2013 9

■ OT Wischer
06.09. Rosemarie Giesecke zum 73. Geburtstag
17.09. Margarete Schäfer zum 75. Geburtstag
28.09. Hans Requardt zum 72. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
21.09. Renate Meyer zum 75. Geburtstag
21.09. Marianne Tuch zum 77. Geburtstag
22.09. Ingeborg Sanftleben zum 76. Geburtstag
24.09. Helga Meyer zum 79. Geburtstag
28.09. Paul Manitzki zum 86. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
16.09. Sophie Stanowski zum 85. Geburtstag
21.09. Adele Beitz zum 78. Geburtstag

■ OT Hindenburg
01.09. Hellmut Rudolph zum 81. Geburtstag
08.09. Erika Falk zum 76. Geburtstag
12.09. Irmgard Grützmacher zum 88. Geburtstag
21.09. Margarete Arndt zum 75. Geburtstag
28.09. Anneliese Szameit zum 73. Geburtstag

■ OT Osterholz
03.09. Manfred Bümann zum 73. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
01.09. Günter Liermann zum 76. Geburtstag
03.09. Elly Hirschfeld zum 89. Geburtstag
08.09. Alois Kelnhofer zum 74. Geburtstag
09.09. Ruth Rogalski zum 82. Geburtstag
18.09. Elfriede Klingbiel zum 89. Geburtstag
21.09. Klaus Bretschneider zum 85. Geburtstag
24.09. Elfriede Kißmehl zum 81. Geburtstag

■ OT Kannenberg
03.09. Konrad Lukowsky zum 83. Geburtstag
04.09. Alfons Meiser zum 83. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
21.09. Helmut Schmidt zum 74. Geburtstag
30.09. Dora Wächter zum 79. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
15.09. Gustav Groger zum 72. Geburtstag
15.09. Friedrich Pauker zum 83. Geburtstag
15.09. Günter Scheinert zum 80. Geburtstag
19.09. Elisabeth Pauker zum 81. Geburtstag
20.09. Edith Schernikau zum 75. Geburtstag
21.09. Irmtraud Koch zum 75. Geburtstag
21.09. Sigrid Eggert zum 79. Geburtstag

■ OT Häsewig
12.09. Ursula Ortmann zum 84. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
01.09. Herbert Bengs zum 81. Geburtstag
06.09. Christel Breuer zum 77. Geburtstag
07.09. Helmut Schmidt zum 70. Geburtstag
07.09. Maria Schrader zum 75. Geburtstag
09.09. Elke Heizenreder zum 73. Geburtstag
18.09. Heinz Muthke zum 80. Geburtstag
19.09. Hans-Joachim Szymanski zum 70. Geburtstag
20.09. Hanna Riedel zum 79. Geburtstag

■ OT Schartau
05.09. Ingrid Wiese zum 74. Geburtstag
16.09. Horst Groebke zum 74. Geburtstag

Die KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG
eröffnete ihre neue Kunstausstellung
am 14. August im GOLDENEN ANKER
mit dem Maler-Ehepaar Antje und Fried-
rich Wilhelm Fretwurst (1940 bzw.
1936) aus Dändorf im Fischland.

Mit dem Studium der Kunsterziehung
in Greifswald begann vor mehr als 50
Jahren ihr gemeinsamer Weg. Sie arbei-
teten als Lehrer in der Schule und nach
ihrem zweiten Studium der Malerei und
Grafik, als Assistentin bzw. als Lehrerbe-
auftragter an der Kunsthochschule Ber-
lin-Weißensee. An die 15 Jahre waren sie
dann freiberuflich als Maler und Grafiker
in Berlin tätig, bis zum Umzug an die
Ostsee im Jahre 1997.

Die Berliner Jahre erwiesen sich in ih-
rem Schaffen als prägend. Wenn von
der Berliner sensualistischen Malerei je-
ner Zeit gesprochen wird, dann ist ge-
meint, dass, ausgehend von Gesehenem
und Erlebtem, jeder seine Weg zum Bild
sucht, in einem Prozess, in dem „Kunst

Zwei von der Küste
Neue Ausstellung in der KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG

als feines Handwerk“ begriffen und In-
tensivierung des bildnerischen Aus-
drucks angestrebt wird.

In diesem Prozess können sich manche
Bilder über Jahre immer wieder wandeln
– was ihnen nicht unbedingt anzusehen
sein muss!

Viele ihrer Landschaften zeigen das
Meer, seine Ufer und Häfen, auch im
Ausland, etwas in Italien, Frankreich
oder der Türkei; als Technik sind die Öl-
malereien auf Leinwand oder Gouache
auf Papier bevorzugt. Viele Ausstellun-
gen, national wie international, haben
ihren Namen zu einer festen Größe wer-
den lassen.
Die Ausstellung ist bis zum 1.

Oktober täglich von 11 bis 21
Uhr zu sehen.

Arne Könnecke
Vorsitzender des
Arneburger Kultur- und Heimatvereins

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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� Pfarrbereich Arneburg
Gottesdienst – Sonntag, den 8. September um 11 Uhr, wir feiern diesen
Gottesdienst mit den Bikern. Dieser Tag bietet aber noch mehr!
Ab 13 Uhr freuen wir uns auf Sie und Euch, denn es ist der „Tag des
Offenen Denkmals"
Es wird viel angeboten: Kuchen, Kaffee, Stullen, nette Menschen, Turm-
besteigung, Interessantes über Kirche und Orgel.
Und zum Ausklang des Tages erwartet uns um 17 Uhr ein Orgelkonzert.
Herr Kantor Christoph Lehmann aus Tangermünde erfreut uns mit Wer-
ken bekannter Meister an der Zabel-Orgel.

Gottesdienst zum Erntedankfest – Sonntag, den 29. September um
14 Uhr
Gemeindenachmittag – Dienstag, den 10. September um 14 Uhr
ACHTUNG!!!!
Es darf wieder gespendet werden und zwar: gut erhaltene
aber ausrangierte Kleidung (Schuhe, Haushaltswäsche)
Zeitraum: Sonnabend, den 7. September bis Mittwoch, den 11.
September
Wir nehmen Ihre Sachen gerne in Empfang. Wo? In Arneburg
(Pfarrhaus) und an den bekannten Orten in Baumgarten, Has-
sel und Sanne.

Rindtorf
Gottesdienst zum Erntedankfest – Sonntag, den 29. September um
9 Uhr
Lindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 1. September um 14 Uhr
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 15. September um 10.15 Uhr
Jarchau
Gottesdienst – Sonntag, den 15. September um 9 Uhr
Sanne
Gottesdienst zum Erntedankfest – Sonntag, den 29. September um
10.15 Uhr
Gemeindenachmittag – Mittwoch, den 18. September um 15 Uhr
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 1. September um 9 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 1. September um 10.15 Uhr
Hassel
Gottesdienst – Sonntag, den 15. September um 14 Uhr
Übrigens: „Wer öfter lächelt, läuft weniger zerknirscht durchs Leben."

� Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste & Andachten:
So, 1. September Iden 09.00 Uhr

Meseberg 10.30 Uhr
Sa, 7. September Hindenburg (Tauf-Gottesdienst) 14.00 Uhr
So, 8. September Walsleben 09.00 Uhr

Calberwisch 10.30 Uhr

So, 15. September Osterburg (reg. Gottesdienst 10.00 Uhr
zum Beginn des Schuljahres)

Fr, 27. September Königsmark:
Heilpäd. Einrichtung (Andacht) 08.30 Uhr

 Fr, 27. September Königsmark: Kirche 19.00 Uhr
(Andacht zum Tagesausklang)

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit:
Elternabend mit Vorkonfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Dienstag, 24. Sept. 18.30 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
Das Pfarramt Königsmark ist vom 2. bis 5. September und vom 10. bis
22. September nicht besetzt. Die Vertretung übernimmt in dringenden
Fällen: vom 2.-5. September die Superintendentur Stendal; Tel. 03931-
216364, vom 10.-22. September Pfrn. Cl. Kuhn, Ev. Pfarramt Osterburg,
Tel. 03937-82695.
Liebe Kirchengemeindemitglieder,
im Oktober finden in unserer Landeskirche, der Evangelischen Kirche in
Mitteldeutschland, Gemeindekirchenratswahlen statt. Dazu sind alle
Gemeindeglieder eingeladen, die getauft und konfirmiert sind.
In unserem Pfarrbereich stellen sich zur Wahl:
Für den zukünftigen Kirchengemeindeverband Königsmark-
Meseberg:
Stimmbezirk Königsmark (Wahl am 20. Oktober, 11-13 Uhr, Kirche Kö-
nigsmark)
1. Hammermeister, Nicole; 2. Hombrink, Christiane; 3. Köhler, Jörg;
4. Zimmermann, Astrid
Stimmbezirk Rengerslage (Wahl am 20. Oktober, 9-11 Uhr, Kirche Ren-
gerslage)
1. Franke, Gerta Sabine; 2. Köhn, Matthias; 3. Mittag, Armin
Stimmbezirk Wolterslage (Wahl am 20. Oktober, 14-16 Uhr, Kirche
Wolterslage)
1. Beindorf, Christel
Stimmbezirk Meseberg (Wahl am 20. Oktober, 10-12 Uhr, Kirche Mese-
berg)
1. Brünsch, Hartwig; 2. Kleszcz, Renate; 3. Möhring, Anke; 4. Schulz,
Nadine
Für den Kirchengemeindeverband Walsleben-Hindenburg:
Stimmbezirk Walsleben (Wahl am 27. Oktober, 10-12 Uhr, Kirche Wals-
leben)
1. Gomell, Diana; 2. Matz, Dirk; 3. Paul, Bärbel; 4. Schulze, Gunnar
Stimmbezirk Hindenburg (Wahl am 27. Oktober, 14-16 Uhr, Kirche Hin-
denburg)
1. Falk, Christian; 2. Lüdecke, Sabine; 3. Mlynczyk, Ingrid
Stimmbezirk Calberwisch (Wahl am 27. Oktober, 11-13 Uhr, Kirche
Calberwisch)
1. Theuerkauf, Christine
Stimmbezirk Rohrbeck (Wahl am 27. Oktober, 9-11 Uhr, Kirche Rohr-
beck)
1. Sgonina, Michaela
Stimmbezirk Schwarzholz (Wahl am 27. Oktober, 15-17 Uhr, Kirche
Schwarzholz)
1. Doogs, Christian; 2. Süßkind, Bärbel
Für die Kirchengemeinde Iden (Wahl am 13. Oktober, 10-12 Uhr,
Kirche Iden):
1. Dr. Buchner, Werner; 2. Diebel, Karin; 3. Dihlmann, Marianne; 4.
Flach, Kerstin; 5. Irsig, Gudrun; 6. Schwarz, Dominik; 7. Sperk, Ilona; 8.
Wormstedt, Edda
Die Wahlunterlagen für die Briefwahl werden Ihnen in den nächsten
Wochen zugestellt. Sollten Sie am Wahltag persönlich Ihre Stimme ab-
geben, dann bringen Sie dazu bitte den Stimmzettel aus Ihren Wahlun-
terlagen mit.
Der Gemeindekirchenrat

Kirchliche Nachrichten
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� Pfarrbereich Werben
01. September 14.00 Uhr 
Kirchspielfest zum Schulanfang mit (Kinder)Gottesdienst in Berge
03. September 16.00 Uhr

 Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
 07. September 17.00 Uhr
 Gottesdienst in Wendemark mit Hl. Abendmahl

19.00 Uhr
 „Music Project Altmark West“  – Ein a-capella Konzert in der  St. Jo-

hanniskirche Werben.
Kartenvorverkauf: 12 €/ 10 € (ermäßigt)
Vorverkaufsstellen:

 Blumenladen & Dienstleistungen Mellenthin: 039393-5296
 Pfarramt Werben: 039393-324

08. September 10.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in Werben mit dem Brandenburgischen Jo-
hanniterorden; mit Kindergottesdienst

 09. September 19.00 Uhr
 Hauskreis im Pfarrhaus Werben
 11. September 09.00 Uhr

Ausflug Nähkränzchen Berge
14. September 18.00 Uhr

 Familienabend im Pfarrhaus Werben
15. September 09.30 Uhr
Gottesdienst in Neukirchen
11.00 Uhr

 Gottesdienst in Räbel
17. September 19.30 Uhr
GKR im Pfarrhaus Werben
20.-22. September Gospelworkshop in Elbingerode
Mitteilung zur Gemeindekirchenratswahl 2013
Liebe Mitglieder unseres Kirchspiels, mit den Briefwahlunterlagen zur
Gemeindekirchenratswahl 2013 haben Sie die Möglichkeit zu wählen,
ohne am Wahltag selbst in das Wahllokal gehen zu müssen. Ihren kor-
rekt ausgefüllten Stimmzettel im verschlossenen Briefwahlumschlag
können Sie an folgenden Orten in jeden der mit einem entsprechenden
Aufkleber gekennzeichneten Briefkästen einwerfen:
– Werben: Pfarramt, Kirchplatz 5
– Berge: Bäckerei Obara, Lindenstraße 7
– Räbel: Familie Radtke-Trunk, Dorfstraße 6
– Wendemark: Familie Zierau, Wendemark 11
– Neukirchen: Familie Günther, Neukirchen 58
– Lichterfelde: Familie Freund, Lichterfelde 10
– Giesenslage: Am Eingang zu Kirche und Friedhof
Am Wahltag selbst (6. Oktober) können auch Briefwahlnachzügler die
verschlossenen Umschläge nur noch im Wahllokal abgeben.
Sollten Sie aber lieber Ihre Stimme am Wahltag selbst im Wahllokal
abgeben wollen, so haben Sie an den unten benannten fünf Orten
immer nach dem  jeweiligen Erntedankgottesdienst für zwei bzw. drei
Stunden die Möglichkeit dazu. Wichtig ist, dass Sie das Wahllokal für
Ihren Stimmbezirk (Wohnort) aufsuchen!:
Ort Beginn Ernte- Wahllokal Wahllokal für

dankgottesdienst geöffnet Stimmbezirk
Pfarrhaus 14.00 Uhr 15 – 18 Uhr Werben/ Räbel/
Werben St. Johanniskirche Behrendorf
Pfarrhaus 11.00 Uhr 12 – 14 Uhr Berge/
Berge St. Nicolaikirche Kannenberg +

Giesenslage
Pfarrhaus 10.00 Uhr 11 – 13 Uhr Wendemark
Wendemark St. Petrikirche
Pfarrhaus 09.30 Uhr 10.30 – Neukirchen
Neukirchen Kirche Neukirchen 12.30 Uhr
Kirche 09.00 Uhr 10 – 12 Uhr Lichterfelde/
Lichterfelde Kirche Lichterfelde Ferchlipp

� Pfarrbereich Klein Schwechten
Die Gottesdienste im September feiern wir am:
07. September um 13:00 Uhr Trauung und Taufe

in Klein Schwechten
08. September um 09:00 Uhr in Eichstedt

um 10:30 Uhr in Goldbeck
um 15:00 Uhr Kinderfest in Möllendorf

15. September um 09:00 Uhr in Bertkow
um 10:30 Uhr in Klein Schwechten
um 14:00 Uhr in Baben

22. September um 10:00 Uhr in Hohenberg-Krusemark
um 18:00 Uhr alternativer Gottesdienst in Plätz

Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen wie folgt:
2.-8. September Kleidersammlung. Abgabe im alten Pfarrhaus
Bertkow bei Pfr.i.R. Herrn Kahl.
Der Chor des Pfarrbereichs probt am 6. September um 18 Uhr und
im weiteren Verlauf des Septembers immer montags um 19:30 Uhr
im Gemeindehaus Klein Schwechten.
Gemeindenachmittag in Goldbeck: am 4. September um 15 Uhr im
Gemeindehaus mit Pfarrer Kahl.
Vorankündigung: Unser Pfarrbereich geht auf Reisen. Ruurlo-Bar-
chem in den Niederlanden ist unser Ziel und zu Hause in den Tagen
vom 4.-6. Oktober. Die über 20jährige Partnerschaft mit der Ge-
meinde Eichstedt verschafft uns diese schöne Möglichkeit. Weitere
Informationen und Anmeldung im Pfarramt oder bei Fam. Gercke
in Eichstedt (Tel.: 039388/28255).
Pfarrer i.E. Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten
jeweils Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten
(Dorfstr. 80), via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de
oder telefonisch unter 039388 / 906734 oder Fax 906735.

� Pfarrbereich Rochau
31. August Gottesdienst um 15.30 Uhr in Peulingen
1. September Gottesdienst um 09.00 Uhr in Häsewig

um 10.15 Uhr in Schorstedt
um 14.00 Uhr in Neuendorf

8. September Andacht zum Tag des Offenen Denkmals
um 10.00 Uhr in Groß Schwechten

Goldene Konfirmation für das Kirchspiel Erxleben
um 14.00 Uhr in Erxleben

Konfirmandenarbeit: Termin nach Absprache
Gemeindenachmittage: wieder ab Oktober
Das Pfarramt Rochau ist nicht besetzt:
1. vom 2. bis 5. September (Klausurkonvent): Vertretung in drin-
genden Fällen über die Superintendentur Stendal (Tel.: 03931-
216364)
2. vom 10. bis 22. September (Urlaub): Vertretung in dringenden
Fällen: Pfr. i.E. Thomas Vesterling (Klein Schwechten, Tel: 039388-
906734)
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Veranstalter: Stadt Arneburg, LG Haeder e.V.
Organisator: Gunnar Jüttner, 0172 5491501
Ausrichter : LG Haeder Stendal e.V. , Rot/Weiß Arneburg, Arneburger Leichtathletikver-

ein, FFW Arneburg
Org.-Büro: Das Organisationsbüro (Anmeldung) befindet sich am Sportbootha-

fen (Str. an der Elbe) im Servicegebäude.
Es ist in der Zeit von 8.00 – 13.00 Uhr besetzt.

Strecke Verlauf EOC-Hauptlauf Nebenlauf
Pokalwertung

Teddylauf auf der Breiten Straße alle Kinder 7 Jahre
400 m vor dem Rathaus und jünger ––––––––––
3,2 km (START) Rathaus, Staffelder Str., WK U10 - WJU16

Wasserwerk, Galgenberg, und MKU10 - MJU14 ––––––––––
Mühlenweg, Tangermünder Str.,
Elbstr., Hafen (ZIEL)

7,4 km (START) Rathaus, Staffelder Str., ab MJ U16 und alle männlichen AK
Wasserwerk, Galgenberg, ab M65 ab WJ U18 ab mJ U18 bis M60,
Elberadweg bis Schlüden, bis Senn. sowie alle männliche/weibliche
Elbwiesen über Fähre Walker in den AK Kinder U14
bis Hafen (ZIEL)

11,6 km (START) Rathaus, Staffelder Str., ab MJ U18 bis M60 alle weiblichen AK
Wasserwerk, Galgenberg, sowie alle Walker ab WJ U18,
Elberadweg bis Billberge, in den AK Senioren ab M65
Elbwiesen über Fähre
bis Hafen (ZIEL)

Weitere Wertungen erfolgen nach Altersklassen des DLV 2013, die Streckenlänge
und der Verlauf können auf Grund der Wetterlage geändert werden.
Start: Der Start erfolgt am Rathaus am Markt.

Bitte beachten :
Von der Anmeldung am Sportboothafen bis zum Start liegt eine
Wegstrecke von ca. 5 min. (ausgeschildert)
Teddylauf 09.45 Uhr
3,2 km/7,4 km 10.00 Uhr
11,6 km 10.20 Uhr

Ziel: Der Zieleinlauf befindet sich unmittelbar an der Elbe am Sportboothafen.
Siegerehrung: Die Sieger bei den Frauen und Männern auf jeder Strecke erhalten einen

Pokal.
Eine Altersklassenwertung erfolgt, die ersten Drei erhalten eine Urkunde.

Anmeldung: www.laufgruppe-haeder.de oder Jüttner Tel. 01725491501
Nachmeldungen bis 15 min. vor Start möglich

Startgeld: Erwachsene ab 18 Jahre 3,50 €
Jugendliche bis 17 Jahre 2,50 €
Kinder bis 13 Jahre 1,50 €
Kinder bis 7 Jahre (Teddylauf) frei

Umkleide/ Umkleidemöglichkeiten in Zelten. Wasch- und Duschmöglichkeiten
Waschräume: im Servicegebäude des Sportboothafens.
Umrahmung: Kuchenbasar, Getränke und Bratwurstverkauf, Kioskverkauf Café „Strand-

perle“, Musik
Haftung: Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Veranstalter übernehmen keine

Haftung bei Diebstählen und sonstigen Schadensfällen. Der Teilnehmer er-
klärt durch seine Anmeldung, dass gegen einen Start keine gesundheitli-
chen Bedenken bestehen.

Der Veranstalter

Einladung und Ausschreibung –
Sonntag, 15.September

Der diesjährige „Tag der offenen Tür“
der LLFG in Iden findet in Zusammenar-
beit mit dem Verein zum Erhalt und zur
Pflege altmärkischen Brauchtums e.V.,
dem Oldtimerstammtisch Calberwisch
und der Deutschen Buchsbaumgesell-
schaft am 15. September von 10
bis 18 Uhr in Iden statt.

Die Mitglieder des Oldtimerstammti-
sches Calberwisch werden mit ihrer his-
torischen Technik präsent sein und in
gewohnter Art und Weise die Technik
zum Einsatz bringen.

Die LLFG wird modernste Technik vor-
stellen und damit den technischen Fort-
schritt in der Landwirtschaft deutlich
machen.

Informationen zu den Grünen Berufen
und zur Tierhaltung runden das fachli-
che Programm ab. Im Rahmen der Gar-
tenlandschaft Altmark gibt die Deutsche
Buchsbaumgesellschaft ebenfalls an die-
sem Tag interessierten Besuchern die
Gelegenheit, das im Aufbau befindliche
Buxarium mit seinen momentan 160
ausgepflanzten und freilandtauglichen
Buchsbaumarten und -sorten im Guts-
park zu besichtigen und sich Ratschläge
über die Kultivierung und Pflege der
Pflanzen einzuholen.

Für das leibliche Wohl und Unterhal-
tung für Jung und Alt wird gesorgt sein.

Der Eintritt ist frei.
Auf einen regen Besuch freut sich
das Organisationsteam

Altmärkisches
Grünes Wochenende
und Tag der offenen Tür
der LLFG in Iden

Die Kita „Hasseler Feldmäus“, in 39596
Hassel, Dorfstrasse 5, feiert am 20. Sep-
tember ab 14.30 Uhr bis 19.00 Uhr, in
ihrer Einrichtung das traditionelle Jah-
resfest. Hierzu laden wir alle recht herz-
lich ein.

Mit freundlichen Grüßen und in Er-
wartung auf eine kurze Rückmeldung,
vielen Dank

Kerstin Obitz,
Leiterin der Kita Hasseler Feldmäuse.

Jahresfest in der Kita
„Hasseler Feldmäuse“
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Am Donnerstag, dem 11. Juli fuhr eine
Delegation der Grundschule Iden in das
vom Hochwasser betroffene Klietz. Zu
dieser Delegation gehörten die Elternver-
treterin Frau Rodenbeck, die Schüler Lea
Rodenbeck und Jacob Günther, der Vor-
sitzende des Fördervereins der GS Iden
Herr Pempel sowie der Schulleiter Herr
Marquardt.

In Absprache mit Herrn Kertz, dem
Leiter des dortigen Schullandheimes, in
dem schon viele Kinder der Idener
Grundschule erlebnisreiche Tage ver-
bracht haben und dem Bürgermeister
des Ortes traf sie sich dort  mit drei
stark hochwassergeschädigten Familien,
um mit ihnen über die Geschehnisse der
letzten Wochen zu reden und ihnen eine
Spende in Höhe von insgesamt 900 €
zu übergeben. Die Spende setzte sich
aus zwei Einzelspenden, einer Spende
der vierten Klasse und dem Erlös des
9.Tages der offenen Tür vom 6. Juli zu-
sammen.

Anschließend konnten sich die Vertre-
ter der Grundschule Iden ein eigenes

Kleiner, doch wichtiger Beitrag, um zu helfen
Hochwasserspende der Grundschule Iden

Bild von den zum Teil verheerenden
Ausmaßen des Hochwassers in Klietz
machen.

Das Gesehene machte sehr deutlich,
dass diese Spende ein, wenn auch klei-
ner so doch  wichtiger Schritt ist, um die

Betroffenen des Hochwassers zu unter-
stützen.

Jens-Uwe Marquardt
Schulleiter GS Iden

Wir, die Arneburger Kita ,,Elbräuber“,
waren Preisträger des Umweltpreises
der Stiftung Umwelt, Natur-und Klima-
schutz (SUNK) des Landes Sachsen-An-
halt. Über das Preisgeld von 1000 € ha-
ben wir uns sehr gefreut. Durch die
enge Zusammenarbeit mit den Männern
vom Biosphärenreservart ,,Mitttelelbe“,
Leiter Thomas Hartwig, konnten schon
einige Projekte ins Leben gerufen wer-
den.

Unter anderem sind wir bei jährlichen
Baumpflanzungen dabei, haben unsern
Tast- und Fühlpfad verwirklicht und be-
kommen  Unterstützung für unsere
Holzwerkstatt, nur um einiges zu nen-
nen.

Das nächste Projekt, wofür wir auch ein
Teil des Preisgeldes verwenden, ist der
Bau eines Spielzeugschuppens auf dem
Gelände. Dies geschieht wieder in enger
Kooperation mit dem Biosphärenreser-
vart.

Wir bedanken uns bei allen Helfern,
die uns unterstützt haben und mit Rat
und Tat zur Seite stehen.

Ihr Kita-Team
Leiterin: S. Hecht

Umweltpreis der Stiftung Umwelt, Natur-und Klimaschutz
des Landes Sachsen-Anhalt an Arneburger Kita ,,Elbräuber“
Geld wird für einen Spielzeugschuppen verwendet
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Am letzten Schultag vor den Sommer-
ferien fand im Idener Gemeindehaus
traditionell der Lesewettbewerb für die
Mädchen und Jungen der Grundschule
Iden statt.

Die jeweils drei bestplatzierten Schüler
der einzelnen Klassen lasen dabei aus
einem ihnen unbekannten Buch vor und
mussten Fragen zum Gelesenen beant-
worten.

Toller Schuljahresabschluss
Preise für die besten Vorleser

Eine Jury aus Schülern und Lehrerin-
nen bewertete die Lesevorträge.

Sieger im Leselöwenwettbewerb der 2.
Klasse wurde Thorben Schwarz, vor Tim
Rodenbeck und Lukas Dietzold.

Den Lesewettbewerb der ersten, drit-
ten und vierten Klasse konnte Malte
Bahlecke gewinnen, gefolgt von Lea Ro-
denbeck und Finja Günther.

Die Auszeichnung und Preisübergabe
erfolgte nach der Zeugnisausgabe. Au-
ßerdem konnte der Förderverein der
Grundschule Iden Mädchen und Jungen
für ihre schulische Entwicklung mit
Schwimmbadgutscheinen prämieren.
Nach der Auswertung des mathemati-
schen Känguru-Wettbewerbes hieß es
dann, von der vierten Klasse Abschied
zu nehmen.

Die Kinder der 3. Klasse der GS Werben
haben im Sachunterricht viel über den
Landkreis Stendal und ihren Heimatort
Werben erfahren.

Deshalb sollte der Wandertag auch in
der Umgebung der Hansestadt Werben
stattfinden.

Was bot sich da mehr an als eine Tour
zur Drachentöpferei nach Berge. Gesagt
– getan!

Aber das Hochwasser machte uns einen
Strich durch die Rechnung. Der erste
Termin musste verschoben werden. Aber
am 3. Juli war es dann soweit. Los ging es
in Werben. Unterwegs gab es viele Stati-
onen, wo wir Kinder unser Wissen, die
Konzentration und das sportliche Kön-
nen testen konnten. In Berge angekom-
men, ging es in die Töpferei. Unter der
Anleitung von Frau Reichardt entstan-
den aus Ton Türschilder. Zur Mittagszeit
kehrten wir in die Bäckerei Obara ein
und stärkten uns mit einem kleinen Im-
biss. Zurück in Werben waren alle recht
müde, aber sehr angetan von diesem
Wandertag.

Bedanken möchten sich die Schüler
der 3. Klasse vor allem bei Frau Reich-
ardt und den Elternvertretern Frau
Bergmann, Frau Mock und Frau Him-
burg, die bei der Vorbereitung und
Durchführung sehr aktiv waren.

Schöner Wandertag der 3. Klasse der Grundschule Werben
Tour zur Drachentöpferei nach Berge
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Kürzlich wurde unser Ortsbürgermeis-
ter Herr Torsten Dobberkau 50 Jahre
alt.

Aus diesem Grund machte sich der
ganze Kindergarten samt Erzieherinnen
auf dem Weg in die Clara-Zetkin-Straße,
um dem Bürgermeister traditionell ein
Geburtstagsständchen zu überbringen.

Es sollte aber nicht nur beim Singen
bleiben. Da Herr Dobberkau ja bekannt-
lich für jeden Schabernack zu haben ist,

musste er auch gleich unter Beweis stel-
len.

Im Zweikampf im Bobby-Car fahren so-
wie Wetthüpfen auf einem Hüpfball
musste er antreten.

Der Bürgermeister, Johannes sowie
Hannah wurden tatkräftig von den Er-
zieherinnen und den anderen Kindern
angefeuert.

Auch wenn er noch ziemlich gut in
Form ist, konnte er gegen  Hannah und
Johannes nicht gewinnen.

Und wer ein guter Verlierer ist, lässt es
sich nicht nehmen, für alle Kinder Süßig-
keiten zu spendieren.

Es war eine sehr abwechslungsreiche
und lustige Geburtstagsrunde für alle
und es wäre sehr schade, wenn diese
Tradition nicht gepflegt und weitergeben
werden würde.

Es war für mich auch ein sprachliches
Erlebnis, diesen Vormittag begleiten zu
dürfen.

Michaela Krüger
Sprachförderkraft der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Traditionen
müssen gepflegt und
weitergegeben werden

Die Kinder der Kita Wichtelhausen in
Klein Schwechten feiern im Sommer je-
den Mittwoch ein Fest. So gibt es ein Indi-
anerfest, Kostümfest, Sportfest, Piraten-
fest und ein Treckerfest. Dieses Trecker-
fest fand am 24. Juli statt. Um 9:30 Uhr
saßen die kleinen Traktoristen auf ihren
Treckern bereit.  Die Kleinsten wurden
mit ihren Treckern in der Hand von der
Leiterin Frau Tausch im großen Kita-Wa-
gen geschoben. In einer langen Schlange
fuhren die Kinder bis zum Springbrun-

Treckerfest in Wichtelhausen
An jedem Mittwoch gibt es ein Fest

nen am Dorfplatz und zurück. Die klei-
nen Beine mussten bei warmem Wetter
tüchtig strampeln. Aber niemand gab
auf und so kamen alle geschafft, aber
glücklich und stolz wieder in der Kita an.
Dort wurde eingeparkt und etwas ge-
trunken. Einige Traktoristen fuhren noch
Wettrennen auf dem Hof.

Alle großen und kleinen Traktoristen
sagen Danke für den schönen Vormittag.

Die Kinder von der Kita Wichtelhausen

Bei „Alles in Gärung“ in Rohrbeck

Aufkauf nur nach telefonischer Abspra-
che ab Montag, den 16. September un-
ter 039390 82142

Pflaumenaufkauf
zum 4. Plum-Mus-Fest in Goldbeck
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Bei strahlendem Sonnenschein und
brütender Hitze erlebte der Trainingstag
des Pferdesport- und Touristikvereins
Rudolphital (PTV) am ersten Augustwo-
chenende einen neuen Teilnehmerre-
kord. In elf Prüfungen gab es am Sonn-
abend über 100 Starts. Reiter und Vier-
beiner aus nah und fern konnten sich so
beim Dressurreiten oder Springen in
den Schwierigkeitsklassen E und A mes-
sen. Auch für kleinere Pferdefreunde
gab es die Chance, erste Turniererfah-
rungen zu sammeln. Der einfache Rei-
terwettbewerb und die Führzügelklasse
boten dazu genügend Gelegenheiten.
Und auch die Geländeprüfung war mit
niedrigen Sprüngen gestaltet, sodass je-
der den Parcours absolvieren konnte.

Bereits zum dritten Mal luden die Ver-
antwortlichen um Vereinsvorsitzenden
Dirk Tannhäuser zu dem Trainingstag
auf dem Schimmel- und Scheckenhof
unweit von Sanne ein. Trotz der gewoll-
ten Betonung, dass der Tag vor allem
zur Übung dienen sollte, wurde die Ver-
anstaltung als kleines Turnier für Einstei-
ger gestaltet. „Die Jugendlichen sollen so
für den Pferdesport begeistert werden
und erleben zeitgleich Wertschätzung
und Anerkennung“, erklärte Tannhäuser
im Gespräch mit der Altmark-Zeitung.
Ein Jeder konnte so die für den Tur-
niersport bekannten Schleifen ergattern.
Bei der Siegerehrung gab es aber auch
Kritik, sodass die Nachwuchsreiter wis-
sen, was sie beim nächsten Mal besser
machen können.

Das nächste Mal wird spätestens im
kommenden Jahr sein, denn auch den
vierten offenen Trainingstag soll es
wieder im Rudolphital geben, wie der

Neuer Geländeplatz eingeweiht
Über 100 Starts bei Einsteigerturnier im Rudolphital

Erfreulich: Anne Wagner vom gastgebenden Verein siegte in der kombinierten Prüfung.
Als Dank gab es eine Schleife sowie die Ehrenrunde über den Platz.

PTV bereits verkünden ließ. Schließlich
sei seit dem Wochenende auch der neue
Geländeplatz fertiggestellt und so sind
noch bessere Bedingungen für derartige
Veranstaltungen geschaffen. Dirk Tann-
häuser und seine Crew waren stolz, mit
den Arbeiten pünktlich fertig geworden
zu sein. Angefangen habe man bereits
am Ende des letzten Jahres. Die intensi-
ven Arbeiten gingen in den letzten sechs
Wochen vonstatten. „Immer sonntagmor-
gens haben wir uns getroffen“, blickte
Viola Dewindenat auf die schweißtrei-
bende Arbeit zurück.

Aktive Vereinsmitglieder, Eltern und
Helfer waren nicht nur bei den Aufbau-
arbeiten für den Platz zur Stelle. Auch
am Samstag trugen sie dazu bei, dass
der Trainingstag reibungslos über die
Bühne ging.

Einen großen Dank richtete Tannhäu-
ser an alle fleißigen Helfer, die zum Er-
folg der Veranstaltung beitrugen, so zum
Beispiel bei der Versorgung, der Melde-
stelle oder beim Auf-, Um- und Abbau
der Parcours.

Wie der PTV-Vorsitzende sagte, lag ein
Schwerpunkt des Trainingstages auch
beim Vielseitigkeitsreiten. „Das ist für
unsere Region eine Art Markenzeichen.
Wir nennen uns selbst auch Buschrei-
ter“, erläuterte Dirk Tannhäuser. Die
Vielseitigkeitsprüfung oder früher auch
als Military-Reiten bekannt, ist dabei
eine kombinierte Wertung aus Dressur,
Springen und Geländeritt. Besonders
erfreut zeigte sich der gastgebende Ver-
ein, dass sein Mitglied Anne Wagner die-
se Wertung für sich entscheiden konnte.

In geselliger Runde feierte man bis in
die Abendstunden die Erfolge und ließ
den Reitertag gemütlich ausklingen.

Felix Wolkenhaar aus Hohenberg-Krusemark
konnte sich beim A-Springen mit Clondyke-
Cat den zweiten Platz sichern. Beim Gelände-
ritt reichte es nicht für einen vorderen Platz.

Für sein Engagement als Wertungsrichter übergaben Dirk Tannhäuser (l.) und Viola Dewinde-
nat ein Präsent an Erwin Köhnke aus Fleetmark. Er hatte sich kurzfristig noch zur Verfügung
gestellt und ließ sogar eine Geburtstagsfeier sausen.
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Am Samstag, dem 10. August feierte
Rohrbeck wieder sein Dorffest.

In diesem Jahr war die Vorbereitung
auf viele Schultern verteilt, da sich der
neugegründete  Rohrbecker Dorfverein
als Organisator verantwortlich zeigte.

Und es wurde ein voller Erfolg.
Viele Rohrbecker und besonders viele

Gäste ließen es sich nicht nehmen, das
kleine aber durchaus feine Fest der Rohr-
becker zu besuchen.

So kamen wie immer viele Sportbegeis-
terte und traten in Turnieren zum
Kampf um die Pokale im Fußball oder
Volleyball an.

Den Wanderpokal beim Fußballturnier
sicherte sich „Kollektiv Dorfstraße“ vor
der „Glitzerbande“ und einer Frauen-
mannschaft „Berliner Kindl“.

Im Volleyball siegte die Mannschaft „Ti-
telverteidiger“

Auch die Kinder konnten nach ihrem
Fußballturnier jeder eine Medaille mit
nach Hause  nehmen.

Aber nach Hause ging so schnell nie-
mand, denn es gab einige interessante
Angebote.

Männer wie Frauen bewiesen gutes
Auge und sichere Hand beim Preisschie-
ßen.

Es siegte mit sagenhaften 59 Ringen
bei 5 möglichen Schüssen Silva Bolduan.

Die Angebote für die Kleinen: Quad-
fahren, Büchsenwerfen, Hüpfburg, der
Malwettbewerb oder das Kinderschmin-
ken, für Abwechselung war gesorgt.

Und die Eltern und Gäste nutzten die
Zeit, um sich bei Kaffee und Kuchen, Eis,
Schwein am Spieß oder Gegrilltem dazu
ein schönes Bier zu einem Gespräch zu
finden.

Zu sehen und staunen gab es auch et-
was, so hatte Hannelore Molt eine Aus-
stellung zu alten Handwerks- und Kü-
chengeräten zusammengestellt, die Kin-
der durften raten, wozu die einzelnen
Exponate wohl gebraucht wurden.

Und so stellte sich dieses Quiz letzten
Endes auch als Lehrstunde für manchen
Erwachsenen heraus.

Bilder des Malkurses aus Osterburg be-
reicherten das Angebot in der Scheune,
wo außerdem auch wieder die Verkos-
tung zum Süßen Gipfel stattfand.

Nach 44 Verkostungen konnte Amrei
Schmack mit ihrer Aprikosenmarmelade
punkten.

Es folgten auf den Plätzen Christiane
Hombrink mit einer Brombeer /Pfirsich
Marmelade und Kerstin Sasse mit einer
Sauerkirschmarmelade.

Frisch gestärkt und ausgeruht ging es
dann daran, mit einer Mannschaft einen

Die Rohrbecker feiern
Der Dorfverein bewährt sich

Trecker über eine Distanz von 20 m zu
ziehen.

Die Mannschaft „Kraut & Rüben“ benö-
tigten dafür gerade mal 8,09 s und holte
sich damit den Pokal.

Eine weitere Neuerung war die Tombo-
la. Die Lose waren schnell verkauft und
die Verteilung der Preise wurde ein rich-
tiges Event, da Neugier und Staunen
bestens bedient wurden.

Am Abend trafen sich die Rohrbecker
und ihre Gäste, um in der Scheune zu
Live-Musik der Band NoLimits zu tanzen

oder bei Gegrilltem und leckeren Geträn-
ken zu verweilen.

Der Dorfverein dankt allen Aktiven
und Unterstützern wie der Gemeinde
Iden, der Rohrbecker Feuerwehr, den
Dorffrauen und der Verwaltungsgemein-
schaft Osterburg.

Das Nachtreffen und die Auswertung
zum Dorffest durch den Dorfverein war
überaus positiv, und wir versprechen
euch fürs nächste Jahr weitere Überra-
schungen, wenn es wieder heißt:

Die Rohrbecker feiern.
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Gemeinde Eichstedt (Altmark) gibt die öffentliche Auslegung ihrer
Vorschlagsliste für Schöffen der Gemeinde Eichstedt (Altmark) gemäß §
36 Absatz 3 Satz des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert
worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Gemeinde Eichstedt (Altmark)
liegt in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596
Arneburg (Sekretariat) zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für
eine Woche öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Eichstedt (Altmark),  12.08.2013

Schwerin
Bürgermeister                                            – Siegel –

Die Gemeinde Iden gibt die öffentliche Auslegung ihrer Vorschlagsliste
für Schöffen der Gemeinde Iden gemäß § 36 Absatz 3 Satz des
Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Gemeinde Iden liegt in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596 Arneburg
(Sekretariat) zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für eine Woche
öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Iden

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Iden,  12.08.2013

Kuhlmann
Bürgermeister                                              –Siegel–

Die Gemeinde Hassel gibt die öffentliche Auslegung ihrer Vorschlagslis-
te für Schöffen der Gemeinde Hassel gemäß § 36 Absatz 3 Satz des
Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Gemeinde Hassel liegt in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596 Arneburg
(Sekretariat) zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für eine Woche
öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hassel

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Hassel,  12.08.2013

Rihsmann
amt. Bürgermeister                               –Siegel–
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Hansestadt Werben (Elbe) gibt die öffentliche Auslegung ihrer Vor-
schlagsliste für Schöffen der Hansestadt Werben (Elbe) gemäß § 36
Absatz 3 Satz des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert
worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Hansestadt Werben (Elbe) liegt
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596
Arneburg zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für eine Woche
öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe)

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Hansestadt Werben (Elbe),  12.08.2013

Dr. Haase
Bürgermeister                                          –Siegel–

Die Gemeinde Goldbeck gibt die öffentliche Auslegung ihrer Vorschlags-
liste für Schöffen der Gemeinde Goldbeck gemäß § 36 Absatz 3 Satz des
Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Gemeinde Goldbeck liegt in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596 Arneburg
(Sekretariat) zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für eine Woche
öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Goldbeck,  12.08.2013

Dobberkau
Bürgermeister                                              –Siegel–

Die Stadt Arneburg gibt die öffentliche Auslegung ihrer Vorschlagsliste
für Schöffen der Stadt Arneburg gemäß § 36 Absatz 3 Satz des
Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Stadt Arneburg liegt in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596 Arneburg
(Sekretariat) zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für eine Woche
öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Arneburg,  12.08.2013

Riedinger
Bürgermeister                                        –Siegel–
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Gemeinde Rochau gibt die öffentliche Auslegung ihrer Vorschlags-
liste für Schöffen der Gemeinde Rochau gemäß § 36 Absatz 3 Satz des
Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Gemeinde Rochau liegt in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite Str. 15, 39596 Arneburg
zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für eine Woche öffentlich
aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rochau

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Rochau,  12.08.2013

Großpietsch
Bürgermeister                                       –Siegel–

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark gibt die öffentliche Auslegung
ihrer Vorschlagsliste für Schöffen Gemeinde Hohenberg-Krusemark ge-
mäß § 36 Absatz 3 Satz des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1938) geändert
worden ist, bekannt.

Die Vorschlagsliste der Schöffen für die Gemeinde Hohenberg-
Krusemark liegt in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite
Str. 15, 39596 Arneburg zu jedermanns Einsicht ab dem 30.08.2013 für
eine Woche öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Nach den Vorschriften des § 37 GVG kann gegen die Vorschlagsliste
binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 34 GVG nicht
aufgenommen werden sollten.

Hohenberg-Krusemark,  12.08.2013

Kautz
Bürgermeister                                      –Siegel–

Der Beauftragte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck hat auf
seiner öffentlichen Sitzung am 10.07.2013 beschlossen, den Vorentwurf
des Teilflächennutzungsplanes Arneburg einschließlich der Begründung
öffentlich auszulegen.

Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 09.09.2013 bis zum
09.10.2013 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in
39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 (Sekretariat)  sowie im Rathaus
Arneburg, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg (Bauamt) während der
Dienststunden

Montag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Änderung des Flächennutzungsplanes Arneburg

hier: Frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Öffentliche Auslegung des Vorentwurfs des Teilflächennutzungsplanes Arneburg

Donnerstag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister
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Richtigstellung:
In den amtlichen Bekanntmachungen des Hallo Nachbarn, Ausgabetermin 23. Juli 2013, Nummer 8, wurden die Satzungen der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck zur Umlage der Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände Uchte, Seege/Aland, Trübengraben und Milde/Biese veröffent-
licht. In den Satzungen ist in § 6 Abs. 1 ein fehlerhafter Flächenbeitragssatz in m² statt in ha veröffentlicht worden.
Aus diesem Grund erfolgt die redaktionelle Änderung aufgrund der Schreibfehler und die Satzungen werden wie folgt berichtigt:

Berichtigung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Milde/Biese“

1.  § 6 Abs. 1 wird wie folgt berichtigt:

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für die im
Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf denen Einwohner
gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächenbeitragssatz 8,9795 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitrags-
satz 2,62137 €/Einwohner.

Goldbeck, 12.08.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Berichtigung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Seege/Aland“

1.  § 6 Abs. 1 wird wie folgt berichtigt:

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für die im
Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf denen Einwohner
gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächenbeitragssatz 12,08 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitrags-
satz 5,51 €/Einwohner.

Goldbeck, 12.08.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister
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1. § 6 Abs. 1 wird wie folgt berichtigt:

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für die im
Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf denen Einwohner
gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächenbeitragssatz 10,62 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitrags-
satz 4,99 €/Einwohner.

Goldbeck, 12.08.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Berichtigung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Trübengraben“

1. § 6 Abs. 1 wird wie folgt berichtigt:

(1) Grundlage für die Ermittlung des Umlagesatzes sind der jährliche Flächenbeitragssatz pro Hektar des Unterhaltungsverbandes für die im
Verbandsgebiet gelegenen Flächen und der jährliche Erschwernisbeitragssatz pro Einwohner für die Grundstücke, auf denen Einwohner
gemeldet sind.
Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2013 als Flächenbeitragssatz 12,00 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitrags-
satz 1,25 €/Einwohner.

Goldbeck, 12.08.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Berichtigung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Uchte“

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) Folgendes am
15.07.2013 beschlossen:
„Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) beschließt auf seiner heu-
tigen Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA vom
05.12.1993 und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahres-
rechnung 2011 der Hansestadt Werben (Elbe). Der Stadtrat erteilt dem
Bürgermeister die Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe) über die Bestätigung
der Jahresrechnung 2011 der Hansestadt Werben (Elbe)

sowie der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2011
Beschlussnummer: 70/044/13

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 29.08. bis 12.09.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Werben, 16.07.2013

Haase
Bürgermeister
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Für das oben genannte Vorhaben wird auf Antrag des Landesbetriebes
für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt vom
23.01.2006 ein Planfeststellungsverfahren nach § 68 Abs. 1 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 67 Abs. 2 WHG sowie § 1
Abs. 1 des Verfahrensgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA)
und der §§ 72 - 77 des Verwaltungsverfahrensgesetzes  (VwVfG) durch-
geführt.

Der Plan (Zeichnungen, Erläuterungen und die entscheidungserheblichen
Unterlagen über die Umweltauswirkungen) liegt in der Zeit

vom  09. September 2013 bis zum 09. Oktober 2013

in den Ämtern in

Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1

bzw.

Arneburg, Breite Straße 15

während der Dienststunden

Montag: keine,
Dienstag: 09.00 - 12.00 u. 13.00 - 17.30 Uhr,
Mittwoch: 09.00 - 12.00,
Donnerstag: 09.00 - 12.00 u. 13.00 - 15.30 Uhr,
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann
bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das
ist bis zum 23. Oktober 2013, in den Ämtern in Goldbeck, An der
Zuckerfabrik 1 bzw. Arneburg, Breite Straße 15 Einwendungen
schriftlich oder zur Niederschrift erheben.

Die Einwendungen können auch beim Landesverwaltungsamt Sach-
sen-Anhalt, Sitz Halle (Saale), Ref. 404, Ernst-Kamieth-Straße 2,
06112 Halle (Saale) schriftlich bzw. zur Niederschrift in der Des-
sauer Straße 70, (Zi. 203), 06118 Halle (Saale) erhoben werden.

Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß
seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.V.m. § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG).

Planfeststellungsverfahren für die Deichsanierung/Deichrückverlegung
zwischen Fähre Sandau und Altenzaun

Vorhabenträger:
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt

2. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriften-
listen oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte einge-
reicht werden (gleichförmige Eingaben), gilt für das Verfahren der-
jenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der
darin mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als
Vertreter bezeichnet ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person
sein. Gleichförmige Eingaben, die die vorgenannten Angaben nicht
deutlich lesbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
enthalten, können unberücksichtigt bleiben (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA
i.V.m. § 17 Abs. 4 VwVfG).

Endet die Vertretungsmacht des Vertreters, so kann die Behörde
die nicht mehr Vertretenen auffordern, innerhalb einer angemesse-
nen Frist einen gemeinsamen Vertreter zu bestellen. Sind mehr als
50 Personen aufzufordern, so kann die Behörde ortsüblich bekannt
machen. Wird der Aufforderung nicht fristgemäß entsprochen, so
kann die Behörde von Amts wegen einen gemeinsamen Vertreter
bestellen (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.V.m. § 17 Abs. 4 VwVfG).

3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Termin erör-
tert, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, die
fristgerecht Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmi-
gen Einwendungen der Vertreter, werden von dem Termin geson-
dert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzu-
nehmen, so können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.V.m. § 73 Abs. 5 Nr. 4a VwVfG). Beim
Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen oder Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten
werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. Die
Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die
Einwender kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 1 Abs. 1
VwVfG LSA i.V.m. § 73 Abs. 5 Nr. 4b VwVfG).

N. Kuhlmann
Bürgermeister                                 – Siegel –
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Für das oben genannte Vorhaben wird auf Antrag des Landesbetriebes
für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt vom
23.01.2006 ein Planfeststellungsverfahren nach § 68 Abs. 1 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 67 Abs. 2 WHG sowie § 1
Abs. 1 des Verfahrensgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA)
und der  §§ 72 - 77 des Verwaltungsverfahrensgesetzes  (VwVfG) durch-
geführt.

Der Plan (Zeichnungen, Erläuterungen und die entscheidungserheblichen
Unterlagen über die Umweltauswirkungen) liegt in der Zeit

vom  09. September 2013 bis zum 09. Oktober 2013

in den Ämtern in

Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1

bzw.

Arneburg, Breite Straße 15

während der Dienststunden

Montag: keine,
Dienstag: 09.00 - 12.00 u. 13.00 - 17.30 Uhr,
Mittwoch: 09.00 - 12.00,
Donnerstag: 09.00 - 12.00 u. 13.00 - 15.30 Uhr,
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann
bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das
ist bis zum 23. Oktober 2013, in den Ämtern in Goldbeck, An der
Zuckerfabrik 1 bzw. Arneburg, Breite Straße 15 Einwendungen
schriftlich oder zur Niederschrift erheben.

Die Einwendungen können auch beim Landesverwaltungsamt Sach-
sen-Anhalt, Sitz Halle (Saale), Ref. 404, Ernst-Kamieth-Straße 2,
06112 Halle (Saale) schriftlich bzw. zur Niederschrift in der Des-
sauer Straße 70, (Zi. 203), 06118 Halle (Saale) erhoben werden.

Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß
seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.V.m. § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG).

Planfeststellungsverfahren für die Deichsanierung/Deichrückverlegung
zwischen Fähre Sandau und Altenzaun

Vorhabenträger:
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt

2. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriften-
listen oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte einge-
reicht werden (gleichförmige Eingaben), gilt für das Verfahren der-
jenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der
darin mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als
Vertreter bezeichnet ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person
sein. Gleichförmige Eingaben, die die vorgenannten Angaben nicht
deutlich lesbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
enthalten, können unberücksichtigt bleiben (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA
i.V.m. § 17 Abs. 4 VwVfG).

Endet die Vertretungsmacht des Vertreters, so kann die Behörde
die nicht mehr Vertretenen auffordern, innerhalb einer angemesse-
nen Frist einen gemeinsamen Vertreter zu bestellen. Sind mehr als
50 Personen aufzufordern, so kann die Behörde ortsüblich bekannt
machen. Wird der Aufforderung nicht fristgemäß entsprochen, so
kann die Behörde von Amts wegen einen gemeinsamen Vertreter
bestellen (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.V.m. § 17 Abs. 4 VwVfG).

3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Termin erör-
tert, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, die
fristgerecht Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmi-
gen Einwendungen der Vertreter, werden von dem Termin geson-
dert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzu-
nehmen, so können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.V.m. § 73 Abs. 5 Nr. 4a VwVfG). Beim
Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen oder Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten
werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in
dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten
Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. Die
Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die
Einwender kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 1 Abs. 1
VwVfG LSA i.V.m. § 73 Abs. 5 Nr. 4b VwVfG).

D. Kautz
Bürgermeister                                   – Siegel –
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1. Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung hat der,  gemäß §139 GO LSA
Beauftragte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck die folgende
Haushaltssatzung für das Jahr 2013 auf der Sitzung am 10.07.2013
beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 6.273.400 Euro

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 6.388.400 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 6.273.400 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 6.388.400 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf      31.000 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf    188.600 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

f)  Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

Hinweis:
Die folgende Haushaltssatzung enthält zwei Schreibfehler. Es muss richtig heißen: Unter 2.b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf  6.338.400 € und unter 2.d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 158.600 €.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 150.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Der Umlagesatz für die Verbandsgemeinde wird auf 40,782 % festge-
setzt.

§ 6
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Verbandsgemeinde von wesentlicher Bedeutung
angesehen werden, wird auf

10.000,00 €
festgesetzt.

Goldbeck, den 10.07.2013

(Unterschrift
Bürgermeister/Bürgermeisterin)                                  (Siegel)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 28.08.2013 bis 10.09.2013 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Die nach § 99 Abs. 4 und § 100 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderli-
chen Genehmigungen sind durch den Landkreis Stendal am 05.08.2013
unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.2.-051-HH2013 erteilt worden.

Goldbeck, den 10.07.2013

(Unterschrift
Bürgermeister/Bürgermeisterin)                                  (Siegel)
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Aufgrund der §§ 4, 6, 8 und 44 Abs. 3 Ziffer 1 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814) und
§§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA)vom 13.12.1996
(GVBI. LSA S. 405) in der jeweils gültigen Fassung, hat der Stadtrat der
Hansestadt Werben (Elbe) in seiner Sitzung am 19.03.2013 nachfolgen-
de 1. Änderungssatzung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die
Benutzung von Dorfgemeinschaftshäusern in den Ortsteilen der Hanse-
stadt Werben (Elbe) beschlossen:

§ 1
Änderungen

Die Benutzungs- und Gebührensatzung für die Benutzung von Dorf-
gemeinschaftshäusern in den  Ortsteilen der Hansestadt Werben (Elbe)
vom 17. Mai 2011 wird im § 1 Absätze 1 und 2, § 2 Absatz 1, § 3 Absatz
8 bis 9, § 5 Absatz 2, § 6 Absatz 1, § 7 Absätze 1 bis 3 jeweils Buchstabe
d), § 8 und die Anlage 1 zu § 3 Absatz 8 geändert, § 7 Absätze 1 bis 3
jeweils Buchstabe c) und § 7 Absatz 4 gestrichen sowie der § 3 Absätze
10 bis 12, § 7 Absatz 3 Buchstabe c), § 7a und § 7b hinzugefügt und
erhält folgenden Wortlaut:

§ 1  Gegenstand und Zuständigkeit
(1) Die Hansestadt Werben (Elbe) ist Eigentümerin der Dorfgemein-

schaftshäuser in den  Ortsteilen Behrendorf, Berge und Giesenslage.
(2) Die Dorfgemeinschaftshäuser sind öffentliche Einrichtungen zur För-

derung und  Verbesserung des sozialen, kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens in der Gemeinde. Die Räume mit ihren Einrich-
tungen stehen Privatpersonen für Familienfeiern, juristischen Per-
sonen für gewerbliche Veranstaltungen, Vereinen und sonstigen
Vereinigungen für gemeinnützige, kulturelle und Jugend fördernde
Zwecke zur Verfügung.

§ 2  Benutzung
(1) Der Antrag auf Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser ist mindes-

tens 14 Tage vor Nutzung beim Bürgermeister / bei der Bürgermeis-
terin der Hansestadt Werben (Elbe) zu stellen.

§ 3  Benutzungsordnung
(8) Der Benutzer hat die Benutzungs- und Gebührensatzung vor der

Übergabe schriftlich, gemäß Anlage 1 dieser Satzung, anzuerken-
nen. Die Anlage 1 wird unverzüglich vom Bürgermeister  bzw.  der
beauftragten  Person  an  die  Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck weitergeleitet.

(9) Bei Verstößen gegen die Benutzungsordnung oder gegen die Haus-
ordnung ist der Bürgermeister befugt, den Benutzer von der weite-
ren Nutzung der Räume auszuschließen.

(10)  Der Nutzer übt während der bewilligten Nutzung und den dazuge-
hörigen Vor- und Nachbereitungen das Hausrecht der Stadt, neben
der Hansestadt Werben (Elbe), aus.
Absatz 9 bleibt hiervon unberührt.

(11) Bei nicht erfolgter bzw. nicht ordnungsgemäßer Endreinigung, ge-
mäß der Absätze 2, 4, 5 und 7 wird eine Reinigungspauschale in
Höhe von 75,00 Euro erhoben.

(12) Die Müllentsorgung hat durch den Nutzer über die eigene Müllton-
ne zu erfolgen; anderenfalls ist Absatz 11 analog anzuwenden.

§ 5  Haftung
(2) Soweit kein Pauschalbetrag für zerstörte Einrichtungs- und Ausstat-

tungsgegenstände oder für Schäden an der Einrichtung erhoben
wird, wird der Wiederbeschaffungs- bzw. Wiederherstellungswert
berechnet.

1.  Änderungssatzung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Benutzung
von Dorfgemeinschaftshäusern in den Ortsteilen der Hansestadt Werben (Elbe)

Folgende Pauschalbeträge werden bei Zerstörung von Einrichtungs-
und Ausstattungsgegenständen fallig:

je Bierglas: 2.00 €
je Mehrzweckglas: 2,00 €
je Spirituosenglas: 2.00 €
je Tassen: 2,00 €
je Untertassen: 2,00 €
je Teller: 2,00 €
je Besteckset: 5,00 €
je Stuhl: 75,00 €
je Tisch: 150,00 €
je Besen: 10,00 €
je Handfeger: 5,00 €
je Kehrblech: 5.00 €
je Eimer: 5,00 €

§ 6  Gebührenbefreiung
(1) Die Nutzung der Räumlichkeiten für Veranstaltungen der Freiwilli-

gen Feuerwehr, Versammlungen der örtlichen Vereine, soweit die-
se Vereine kulturellen, sportlichen, sozialen oder gemeinnützigen
Zwecken dienen, anberaumte Kinder-, Jugend- und Seniorenveran-
staltungen sowie Versammlungen der örtlichen politischen Partei-
en und Wählergemeinschaften der Hansestadt Werben (Elbe) ist
unentgeltlich.

§ 7  Nutzungsgebühren
(1) [...]

c) weggefallen
d) Veranstaltungen von Vereinen,

bei denen Eintritt verlangt wird je Tag 25.00 €
[...]

(2) Dorfgemeinschaftshaus in Giesenslage
a) Gemeinschaftsraum mit Sanitärtrakt, je Tag 20,00 €

Küche und Mobiliar (bis 31.05.2013)
b) Gemeinschaftsraum mit Sanitärtrakt, je Tag 30.00 €

Küche und Mobiliar (ab 01.06.2013)
c) Veranstaltungen von Vereinen, bei denen

Eintritt verlangt wird (bis 31.05.2013) je Tag 25,00 €
d) Veranstaltungen von Vereinen, bei denen

Eintritt verlangt wird (ab 01.06.2013) je Tag 20,00 €
e) gewerbliche Veranstaltungen je Tag 20,00 €

(3) Dorfgemeinschaftshaus in Berge
a) Gemeinschaftsraum mit Sanitärtrakt, je Tag 30.00 €

Küche und Mobiliar
b) weggefallen
c) Veranstaltungen von Vereinen, bei denen

Eintritt verlangt wird (bis 31.05.2013) je Tag 25.00 €
d) Veranstaltungen von Vereinen, bei denen

Eintritt verlangt wird (ab 01.06.2013) je Tag 20,00 €
e) gewerbliche Veranstaltungen je Tag 20,00 €

(4) weggefallen

§ 7a  Gebührenschuldner, -berechnung und -entstehung
(1) Zur Zahlung der Gebühren ist verpflichtet:

a) wer die Nutzung veranlasst oder in dessen Interesse sie vorge-
nommen wird,

b) wer die Gebührenschuld der Hansestadt Werben (Elbe) bzw. der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck gegenüber mit schriftli-
cher Erklärung übernommen hat oder für die Gebührenschuld
eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
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(3) Die Erhebung der Gebühren erfolgt durch die Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck.
Die Gebührenbescheide sind dem Gebührenschuldner bekannt zu
machen.

(4) Die Gebührenschuld entsteht mit der Nutzung oder bei einer ge-
planten Nutzung, soweit eine Nutzungserlaubnis schon erteilt wur-
de. Wird eine geplante Veranstaltung bis zu einer Woche vor
Veranstaltungsbeginn abgesagt, so ist eine geminderte Nutzungs-
gebühr als Aufwandsersatz in Höhe von 10 von Hundert zu entrich-
ten. Anderenfalls ist die volle Nutzungsgebühr zu begleichen.

(5) Die Zahlung der Gebühren wird 1 Monat nach Bekanntgabe des
Gebührenbescheides fällig.

(6) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig ange-
mahnt und nach erfolgter Mahnung im Verwaltungsverfahren bei-
getrieben.

§ 7b  Billigkeitsmaßnahmen
Die Benutzungsgebühren können gem. § 13a KAG-LSA ganz oder
teilweise gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine
erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und  der Anspruch
durch Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist die Einziehung nach Lage
des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 8  Inkrafttreten / Außerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt, außer in der Hansestadt Werben (Elbe) Ortsteil

Behrendorf, zum 01.05.2012 in Kraft. In der Hansestadt Werben (Elbe)
Ortsteil Behrendorf tritt diese Satzung rückwirkend zum 01.01.2011 in
Kraft.

(2) Die Benutzungs- und Gebührensatzung für die Benutzung von öffentli-
chen Einrichtungen der Gemeinde Behrendorf vom   25.01.2006   in
Form der 1. Änderungssatzung der Benutzungs- und Gebührensatzung
für die Benutzung von öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde
Behrendorf vom 25.01.2006 treten, gemäß Gebietsänderungsvertrag
vom 5. Mai 2009 / 26. Mai 2009, mit Ablauf des 31.12.2010 außer Kraft.

§ 2
Inkrafttreten

Diese 1. Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), den 19.03.2013

Dr. Volkmar Haase
Bürgermeister
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Aufgrund der §§ 4, 6, 8 und 44 Abs. 3 Ziffer 1 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814) und
§§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA)vom 13.12.1996
(GVBI. LSA S. 405) in der jeweils gültigen Fassung, hat der Gemeinderat
der Gemeinde Hassel in seiner Sitzung am 03.06.2013 nachfolgende
Benutzungs- und Gebührensatzung für die Benutzung von gemeindli-
chen Einrichtungen in der Gemeinde Hassel beschlossen:

§ 1
Gegenstand und Zuständigkeit

(1) Die Gemeinde Hassel ist Eigentümerin der gemeindlichen Einrich-
tungen in der Gemeinde Hassel.

(2) Die gemeindlichen Einrichtungen sind öffentliche Einrichtungen zur
Förderung und Verbesserung des sozialen, kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens in der Gemeinde.

Die Räume mit ihren Einrichtungen stehen Privatpersonen für Fa-
milienfeiern, juristischen Personen für gewerbliche Veranstaltun-
gen, Vereinen und sonstigen Vereinigungen für gemeinnützige, kul-
turelle und Jugend fördernde Zwecke zur Verfügung.

§ 2
Benutzung

(1) Der Antrag auf Benutzung der gemeindlichen Einrichtungen ist
mindestens 14 Tage vor Nutzung beim Bürgermeister / bei der Bür-
germeisterin der Gemeinde Hassel zu stellen.

(2) Bei Anmeldungen mehrerer Veranstaltungen zum gleichen Termin
entscheidet der früheste Anmeldetermin die Vergabe.

(3) Auf die Erteilung der Benutzungserlaubnis besteht kein Rechtsan-
spruch.

(4) Für die Nutzung der Räume wird eine Gebühr erhoben.

§ 3
Benutzungsordnung

(1) Die Benutzungsordnung berechtigt, die gemeindlichen Einrichtun-
gen nur während der festgesetzten Zeiten zu nutzen.

(2) Der Benutzer ist verpflichtet, für die Sauberkeit und Ordnung in den
Räumlichkeiten zu sorgen (während der Nutzung und danach).

(3) Beschädigungen und Verluste sind spätestens am Tag nach der
Veranstaltung zu melden.

(4) Herd, Kühlschrank, Geschirrspüler und dergleichen sind nach der
Benutzung auszuschalten und zu reinigen.

(5) Die Räumlichkeiten und Sanitäranlagen sowie benutztes Geschirr
sind vom Nutzer zu reinigen.

Benutzungs- und Gebührensatzung für die Benutzung
von gemeindlichen Einrichtungen in der Gemeinde Hassel

(6) Übermäßige Lärmbelästigung der Nachbarn ist zu vermeiden und
durch den Nutzungsberechtigten zu beeinflussen. Die Veranstal-
tungszeiten sind einzuhalten.

(7) Die Räume werden dem jeweiligen Benutzer von dem mit der Ver-
gabe Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und sind vom Nut-
zer im gleichen Zustand am Tag nach der Veranstaltung zurück zu
geben.

(8) Der Benutzer hat die Benutzungs- und Gebührensatzung vor der
Übergabe schriftlich, gemäß Anlage 1 dieser Satzung, anzuerken-
nen. Die Anlage 1 wird unverzüglich vom Bürgermeister bzw. der
beauftragten Person an die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
weitergeleitet.

(9) Bei Verstößen gegen die Benutzungsordnung oder gegen die Haus-
ordnung ist der Bürgermeister befugt, den Benutzer von der weite-
ren Nutzung der Räume auszuschließen.

(10) Der Nutzer übt während der bewilligten Nutzung und den dazuge-
hörigen Vor- und Nachbereitungen das Hausrecht der Gemeinde,
neben der Gemeinde Hassel, aus. Absatz 9 bleibt hiervon unbe-
rührt.

(10) Bei nicht erfolgter bzw. nicht ordnungsgemäßer Endreinigung, ge-
mäß der Absätze 2, 4, 5 und 7 wird eine Reinigungspauschale in
Höhe von 75,00 Euro erhoben.

(11) Die Müllentsorgung hat durch den Nutzer über die eigene Müllton-
ne zu erfolgen; anderenfalls ist Absatz 11 analog anzuwenden.

§ 4
Erlöschen der Erlaubnis

(1) Kann eine Veranstaltung nicht zu dem festgesetzten Termin durch-
geführt werden, ist der Bürgermeister unverzüglich davon in Kennt-
nis zu setzen. Die Erlaubnis zur Benutzung der Dorfgemeinschafts-
häuser erlischt.

(2) Ein neuer Termin ist zu vereinbaren.

§ 5
Haftung

(1) Der Benutzer haftet gegenüber der Gemeinde für alle Schäden, die
durch ihn, durch die in seinem Auftrag handelnden Personen oder
durch Gäste seiner Veranstaltung verursacht wurden.

(2) Soweit kein Pauschalbetrag für zerstörte Einrichtungs- und Aus-
stattungsgegenständen oder für Schäden an der Einrichtung  erho-
ben wird, wird der Wiederbeschaffungs- bzw. Wiederherstellungs-
wert berechnet. Folgende Pauschalbeträge werden bei Zerstörung
von Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen fallig:

je Bierglas: 2,00 €
je Mehrzweckglas: 2,00 €
je Spirituosenglas: 2,00 €
je Tassen: 2,00 €
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je Untertassen: 2,00 €
je Teller: 2,00 €
je Besteckset: 5,00 €
je Stuhl: 75,00 €
je Tisch: 150,00 €
je Besen: 10,00 €
je Handfeger: 5,00 €
je Kehrblech: 5,00 €
je Eimer: 5,00 €

§ 6
Gebührenbefreiung

Die Nutzung der Räumlichkeiten für Veranstaltungen der örtlichen Ver-
eine, soweit diese  Vereine kulturellen, sportlichen, sozialen oder ge-
meinnützigen Zwecken dienen, ist unentgeltlich. Wird bei diesen Ver-
anstaltungen Eintritt verlangt, werden Gebühren erhoben, es sei denn,
dass die Vereine die Eintrittsgelder satzungsmäßig bzw. laut Vereinba-
rung einem der Gemeinde Hassel fördernden Zweck zugutekommen
lassen. Hierüber ist ein Nachweis durch den Verein zu erbringen.

§ 7
Nutzungsgebühren

(1)   Die Höhe der Gebühr der gemeindlichen Einrichtungen beträgt:

1. kleiner Raum Dorfgemeinschaftshaus (Clubraum)
einschließlich Sanitärbereich u. Küche
bis 4 h 25,00 Euro
je Tag 50,00 Euro
je weitere Stunde 5,00 Euro

2. Saal, Küche und Sanitärtrakt im Dorfgemeinschaftshaus
bis 4 h 50,00 Euro
je Tag 130,00 Euro
jede weitere Stunde 10,00 Euro

3. bei Ausleihe von Inventar oder Mobiliar sind zu entrichten:
je Tisch/ Tag 1,00 Euro
je Stuhl/ Tag 0,50 Euro

4. Küchenbenutzung
je Tag 15,00 Euro

(2) Sind Mobiliar oder Inventar ausgeliehen, werden die entsprechen-
den Räumlichkeiten einer weiteren Nutzung nicht überlassen.

§ 8
Gebührenschuldner, -berechnung und -entstehung

(1) Zur Zahlung der Gebühren ist verpflichtet:

a) wer die Nutzung veranlasst oder in dessen Interesse sie vorge-
nommen wird,

b) wer die Gebührenschuld der Gemeinde Hassel bzw. der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck gegenüber mit schriftlicher Erklä-
rung übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines ande-
ren kraft Gesetzes haftet.

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(3) Die Erhebung der Gebühren erfolgt durch die Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck.
Die Gebührenbescheide sind dem Gebührenschuldner bekannt zu
machen.

(4) Die Gebührenschuld entsteht mit der Nutzung oder bei einer ge-
planten Nutzung, soweit eine Nutzungserlaubnis schon erteilt wur-
de. Wird eine geplante Veranstaltung bis zu 14 Wochentagen vor
Veranstaltungsbeginn abgesagt, so ist eine geminderte Nutzungs-
gebühr als Aufwandsersatz in Höhe von 50 von Hundert zu entrich-
ten. Anderenfalls ist die volle Nutzungsgebühr zu begleichen.

(5) Die Zahlung der Gebühren wird 1 Monat nach Bekanntgabe des
Gebührenbescheides fällig.

(6) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig ange-
mahnt und nach erfolgter Mahnung im Verwaltungsverfahren bei-
getrieben.

§ 9
Billigkeitsmaßnahmen

Die Benutzungsgebühren können gem. § 13a KAG-LSA ganz oder
teilweise gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine
erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und  der Anspruch
durch Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist die Einziehung nach Lage
des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 10
Inkrafttreten / Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Die Satzung für die Benutzung und Gebühren der öffentlichen Ein-
richtungen der Gemeinde Hassel vom 11.07.2011 tritt gleichzeitig
außer Kraft.

Hassel, den 03.06.2013

Rihsmann
amt. Bürgermeister
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Ende der amtlichen Bekanntmachungen


